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Zeichen und Zeichenlegende
Sprüchlein und Kommentar
Fächerbild-Überbild
d oder viertens 
Zeichnungen „aber auch“

Fächerbild-Überbild

In eine Vorzeichnung  
- meist „Frau mit Obstschale und Hund“ – 
trag ich verschiedene und entgegengesetzte 
Ausmalfleckerl ein, mal konstruktiv, 
mal expressiv, mal realistisch usw. usf.: 
das Fächerbild.
Die Ausmalfleckerl, sie arrangieren sich, 
sie verselbstständigen sich, werden 
Quadrat, Klecks, Elefant usw. usf.: 
das Überbild.
Nicht ohne Folgen.

Sprüchlein und Kommentar
„Meinte“
85 - 95
„Sprüchlein, zweiter Teil“
seit 2007
Kolumnist in eigener Sache

Beteiligung

Bild-Text-Installationen
Team:
CtjHaeuser, Hubert Kretschmer, 
Berengar Laurer, Jutta Laurer
so-VIELE.de/sondern
Hefte 3, 7, 15, 23, 30



Zur Methode was

Sprüchlein und Kommentar, 
Din A 6, 16 Seiten,
2009 so-VIELE.de, 
Verlag Hubert Kretschmer, 
„Einzelnes, Ganzes, Verschiedenes 
- drei Grundmethoden“

Ideeierte usw.

Sprüchlein und Kommentar, 
Din A 6, 16 Seiten,
2010 so-VIELE.de, 
Verlag Hubert Kretschmer,
„Methode und Grundmethode 
implizieren, Fächer- und 
Überbild implizieren“

Der harmlose 
Geschmack

oder sagen wir lieber 
der polyistische Geschmack,
Sprüchlein und Kommentar, 
Din A 6, 32 Seiten,
2011 so-VIELE.de, 
Verlag Hubert Kretschmer,
„das unterlegte Bild“

Partial unendlich

Din A 6, 16 Seiten,
2012 so-VIELE.de, 
Verg Hubert Kretschmer, 
„neue Datenmenge und Heteromorphie“



Fächerbild, Überbild

Bilder, Din A 6, 32 Seiten, 
2010 so-VIELE.de, 
Verlag Hubert Kretschmer, 
„Prototypereien“

Basisprospekt

Din A 5, 8 Seiten, zu einer 
Einzelausstellung Galerie Stella A, 
Berlin-Mitte, 2003,
„nachträglich zugeordnet“

Überbild: Krähe

Din A 6, 36 Seiten,
zu einer Einzelausstellung
kunstbetrieb helga kohmann, 
Zorneding , 1993,
Auszüge aus ‚meinte’

Zeichen 
und Zeichenlegende

„Neue Kunst in München“,
Anzeige, 10 mal Din A 3, 
1981/1982, 
„reisdruck, frankfurt-rödelheim, 
sei gedankt“



bedeutete

Din A 5, 8 Seiten, 
Prospekt zu den Ausstellungen 
„der Akademie Truthahn mit Verlaub“

„die Akademie Truthahn mit Verlaub“, 
77 – 83 München, 
unter dem Motto „was nun, 
was nach der Avantgarde“ gegründet,
unter dem Motto „was nun, 
was nach dem Polyismus“ geschlossen

aber auch

Zeichen und Zeichenlegende, 
Din A 5, ca. 500 Seiten, 1982,
4 Bücher, begrenzte Auflage

cis fis e – 
eine Melodie geht ...

Din A 5, 40 Seiten, 
mit Christine Häuser, Jutta Laurer,
Thomas Riedel(chen), 
Verlag Hubert Kretschmer, 1981,
Bericht von Hanne Weskott im 
Kunstforum international

Susis beste Freundin 
Inge, 
Susis beste Freundin 
Ruth

16 Seiten, 21 x 23 cm,
Städtische Galerie im 
Lenbachhaus, ein Raum, 
München, 1981,
Bericht von Wolfgang Längsfeld 
in der SZ



is was

Zeichen und Zeichenlegende, 
Text, 56 Seiten, Din A 6,
zur Ausstellung (Beteiligung) 
„12 Künstler zu Gast im 
Völkermuseum München“,
Organisation Kasper König, 
1979, 
allgemeine Berichte von 
Laszlo Glozer und Gottfried 
Knapp in der SZ.

Künstlerbücher

Künstlerbücher-Ausstellungen, 
national und international, 
organisiert von 
Hubert Kretschmer,
Beteiligungen, viele

Japan, Amerika

Beteiligungen u.a.: 
1973 „An International Cyclopedia 
of Plans and Occurences“, Richmond 
Virginia, Anderson Gallery, 1975 
Sao Paulo, Museum of Modern Art, 
„The Seventies“, 1975 Buenos Aires, 
Cayc, 1977 Buenos Aires, „Decada 
del 70“, 1977 Mexico, Museo 
Universitario de Ciencias y Arte, 1978 
Tokyo „10. International Encounter on 
Video“, „dann nix mehr gehört“

Das Neinzeichen 
oder Mama den 
ganzen Kuchen

Die zehn braven Kunstwünschlein, 
32 Seiten, 20 x 20 cm,
Produzentengalerie München, 1972, 
Eigenverlag, nur so, 
Auszüge im Kunstforum international



Josef X

200-teilige Bilderfolge, 
Prospekt 16 Seiten, Din A 4,
Galerie P5, Mannheim, 1972, 
Haus am Lützowplatz, 
Studiogalerie, Berlin 1973, 
Kunstverein München 1973

Verschiedenes

Din A 5, 340 Seiten, 
Foto, Zeichnung, 
Reihen von 67 – 71,
Walter Zürcher Verlag, 
Bern, 1972,
„der Titel das Thema seitdem“

Aktion Leerlauf

Rekonstruktion, Varianten ab 71, 
Original im Moma, NY

Vorstellungsnetze und Aktion Herzog-
straße, mit Bernd Gittner, Jutta Laurer, 
München 1971, Längsfeld hat was 
Schönes geschrieben (SZ) und urbs 
rosa und Foto-Aktion, Herbstsalon, 
Organisation Otto Dressler, 1971

Wattegitter, 
Wattestäbe

Kunsthalle Nürnberg, 1967, 
Katalogseite, zu Mahlows Zeiten,
Jahresausstellung, Beteiligung, 
„weil´s  `n putziger Auftakt war“


